
3.1 Wer ist wer? 
 
Die Europäische Union wird genau so wie eine Stadt, eine Provinz und ein Land von Politikern 
regiert. Diese arbeiten in verschiedenen europäischen Einrichtungen. Die wichtigsten Einrich‐
tungen sind das Europäische Parlament, der Ministerrat und die Europäische Kommission. Der 
Europäische Justizhof kontrolliert, ob alles korrekt verläuft. 
 
Ihr findet weitere Informationen über die Einrichtungen der EU im Anhang 1. 
 
Auf der Folgeseite findet ihr 16 Äußerungen europäischer Parlamentsmitglieder, Kommissare, 
Minister und Richter. Schreibt die Nummer der Äußerungen in die richtige Sprechblase. Ver‐
sucht jedes Mal herauszufinden, wer die Person ist, welche Aufgaben er oder sie hat und wo 
er oder sie arbeitet. 
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Europäische Parlament: 

Europäische Justiz‐
hof: 

Europäische Kommission: 

Ministerrat: 



1.  Wir halten unsere Sitzungen im Justus‐Lipsius‐Gebäude ab. 
2.  Für meine Arbeit ziehe ich einen Talar an. 
3.  Ich nehme meine Aufgabe als Volksvertreter sehr ernst. 
4.  Bald treffe ich alle Finanzminister, um über den Euro zu sprechen. 
5.  Meine 26 Kollegen und ich arbeiten als ein europäisches Team zusammen. 
6.  Wir überprüfen, ob alle europäischen Bürger und Betriebe die europäischen Gesetze befol‐

gen. 
7.  Nie zuvor hatte ich so viele Kollegen: mehr als 700. 
8.  Jeder Morgen gehe ich zu meiner Arbeit in Luxemburg. 
9.  Wenn das Europäische Parlament die Gesetzentwürfe der Europäischen Kommission gebil‐

ligt hat, bekomme ich sie auf den Schreibtisch. 
10. Alle fünf Jahre werden wir gewählt. 2009 ist es 30 Jahre her, dass die europäischen Wahlen 

zum ersten Mal stattgefunden haben. 
11. Microsoft hat eine Geldbuße von 500 Millionen Euro bekommen, weil es die europäischen 

Gesetze nicht befolgt hat. 
12. Ich finde es nicht so toll, dass wir einmal in Brüssel und ein andermal in Straßburg tagen.  
13. Nächste Woche gehe ich zu einer Sitzung, bei der auch die anderen Landwirtschaftsminis‐

ter anwesend sein werden. 
14. Ich habe einen Gesetzentwurf über Radweste für Kinder eingebracht. 
15. Wir haben Belgien schon einige Male verurteilt, weil das Land sich nicht an die europäi‐

schen Verabredungen gehalten hat. 
16. Das Gebäude, in dem ich arbeite, hat die Form eines Kreuzes und befindet sich in Brüssel. 
 
 
3.2 Ein Rundgang durch das Europäische Viertel  
 
Brüssel ist die Hauptstadt der Europäischen Union, da sich die meisten europäischen Einrich‐
tungen dort befinden. Daher kommen (vor allem) in Brüssel die europäischen Gesetze zustan‐
de. In dieser Aufgabe nehmen wir euch mit auf einen Spaziergang durchs Europäische Viertel. 
Nehmt einen Stadtplan von Brüssel zur Hand (siehe Anhang 2). Anhand einer Wegbeschrei‐
bung könnt ihr herausfinden, wo sich in Brüssel die wichtigsten europäischen Einrichtungen 
ebenso wie das Bundesparlament befinden. Wenn ihr den genauen Platz gefunden habt, er‐
gänzt ihr die Legende auf dem Plan. Versucht auch die zusätzlichen Fragen mithilfe des Inter‐
net zu lösen. 
Unser Startort ist unser nationales Symbol: Männeken Pis. 
 

 Geht zunächst geradeaus Richtung 'Grand‐Place'. 
1. In welchem Stil wurde das Brüsseler Rathaus erbaut? 
 Wenn ihr der 'Rue de la Colline' folgt, gelangt ihr zum 'Marché aux Herbes'. Biegt nach 
rechts ab in die 'rue de la Madeleine'. Biegt in die erste Straße links ab und geht weiter 
bis zur zweiten Kreuzung. 
2. Wie heißt diese Kreuzung? 
 Folgt danach der 'Putterie' und überquert den 'Marché au Bois'. Ihr gelangt zum 
'Montage du Parc'. Am Ende der Straße rechts abbiegen. Jetzt befindet ihr euch in der 
'Rue Royale'. Am Ende der Straße links abbiegen. Macht auf dem 'Place des Palais' ein 
Foto des Königspalasts. 
 rchquert anschließend den 'Parc de Bruxelles'. Vor euch seht ihr das Bundesparlament 
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(in der 'Rue de la Loi'). 
  3. Wie wird das Gebäude, in dem das Parlament tagt, genannt? 

 Geht jetzt gerade aus zum 'Rond‐Point Schuman'. 
4. Dieser Platz ist nach einer wichtigen Person benannt. Wisst ihr, um wen es sich han‐
delt und was er mit Europa zu tun hat? 

 Am 'Rond‐Point Schuman' geht ihr geradeaus. Ihr betretet den 'Parc du Cinquantenaire'. 
Am Anfang dieses Parks befindet sich eine Statue Robert Schumans. 
 Kehrt jetzt zum 'Rond‐Point Schuman' zurück. Rechts des Gebäudes erblickt man das Ge‐
bäude der Europäischen Kommission. Es hat die Form eines Kreuzes und symbolisiert die 
verschiedenen Kulturen in Europa. 
5. Wie wird das Gebäude genannt? 
6. Anfang der 90er Jahre musste dieses Gebäude geräumt und völlig renoviert werden, 
weil ein Krebs erregender Stoff gefunden worden war. Um welche Substanz handelt es 
sich? 

 Der Europäische Ministerrat tagt gegenüber dem Gebäude der Europäischen Kommissi‐
on und befindet sich ebenfalls in der 'Rue de la Loi'. 

  7. Wie wird dieses Gebäude genannt? Es ist aus rosafarbenem Marmor erbaut. 
 Schaut nach rechts, wenn ihr euch vor dem Gebäude des Europäischen Ministerrats be‐
findet. Dort habt ihr einen Blick auf die Baustelle, an der derzeit das Gebäude des Euro‐
päischen Rats gebaut wird: Es die Form einer riesigen Glasurne haben. 
 Geht jetzt wieder Richtung 'Rond‐Point Schuman' und biegt in die erste Straße rechts ab, 
die 'Rue Froissart'. Nehmt danach die erste Abzweigung zu eurer Rechten in die 'Rue Bel‐
liard'. Anschließend biegt ihr in die erste Querstraße links ab, die 'Rue du Remorqueur'. 
Im 'Parc Léopold' erblickt ihr auf der linken Seite einen Teil der berühmten Beriner Mau‐
er. Wenn ihr weiter geradeaus geht, kommt ihr zur 'Rue Wiertz'. In dieser Straße befin‐
det sich das Europäische Parlament unweit des 'Parc Leopold'. 
8. Geht unter dem Parlamentsgebäude hindurch. Welcher Person verdanken die Gebäu‐
de auf der linker und rechter Seite ihren Namen? 

 
Nach diesem Spaziergang kennt ihr das Europäische Viertel wie eure Westentasche. Ihr dürft 
jetzt einen Augenblick Luft schnappen, bevor ihr mit der nächsten Aufgabe beginnt. 
 
 
3.3 Wahl innerhalb der Klasse 
 
Jetzt ist es an euch zu spielen. Gründet eure eigene Partei, wählt einen Namen für eure Partei 
und arbeitet ein Parteiprogramm aus. In diesem Programm hebt ihr hervor, was für euch die 
wichtigsten Zielsetzungen in Europa sind. 
Ihr könnt zwischen verschiedenen Themen wählen: Sicherheit, auswärtige Beziehungen,  Wirt‐
schaft, Umwelt, Bildung und Forschung, Entwicklungshilfe, Armut… 
Erstellt dann eine Wahlliste (siehe Anhang 3: Wahlliste für 1 Partei + Stimmzettel für die ganze 
Klasse), auf der ihr die Namen der Partei und der Parteimitglieder vermerkt. Wer ist auf dem 
ersten Platz der Liste? Vergesst nicht, Wahlplakate und Faltblätter zu erstellen, um Werbung 
für eure Partei zu betreiben. Jede Kleingruppe stellt ihre Partei und ihr Programm dem Rest 
der Klasse vor. Organisiert selbst die Wahlen und veröffentlicht die Ergebnisse! 
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Wie bitte? Europäische Gesetze? 
 
 

Die tägliche Verwaltung der EU liegt in den Händen der europäischen 
Kommissare. Man kann die Europäische Kommission also mit der Re‐
gierung eines Landes vergleichen. Es gibt 27 Kommissare für die ganze 
EU; jedes Land kann also einen Kommissar zum in Kreuzform erbauten 
Berlaymont‐Gebäude in Brüssel entsenden. Wenn ein Gesetz in der 
Europäischen Union ausgearbeitet werden muss, dann fängt alles bei 
der Europäischen Kommission an. Wenn sie zum Beispiel findet, dass 
alle radelnden Kinder in ganz Europa verpflichtend eine fluoreszieren‐
de Weste tragen müssen, dann macht sie dazu einen Gesetzentwurf. 
 

 
 
Diesen Gesetzentwurf stellt die Europäische Kommission 
anschließend dem Europäischen Parlament vor. Im Parla‐
ment sitzen mehr als 700 Volksvertreter aus allen Län‐
dern der Europäischen Union. Wie das Wort 
'Volksvertreter' schon sagt, vertreten sie alle Einwohner 
der Europäischen Union. Die europäischen Parlaments‐
mitglieder tagen manchmal in Straßburg (Frankreich), 
manchmal in Brüssel. Sie prüfen den Gesetzentwurf der 
Europäischen Kommission und entscheiden, ob sie ihn 
verbessern oder annehmen sollen. 
 

Wenn das Europäische Parlament den Entwurf an‐
nimmt, geht er weiter zum Europäischen Ministerrat. 
Ab und zu kommen die Minister der 27 EU‐Länder in 
Brüssel zusammen. Natürlich kommen sie nicht alle zu‐
sammen. Wenn es einen neuen Fall von Rinderwahn‐
sinn gibt, dann kommen alle Landwirtschaftminister zu‐
sammen, wenn es sich um Geldprobleme handelt, sind 
alle Finanzminister da, … Und in unserem Fall sind es die 
Verkehrminister, die in Brüssel über fluoreszierenden 
Weste für Radfahrer beraten. Wenn der Ministerrat den 
Entwurf annimmt, dann ist es ein richtiges Gesetz. Alle 
Einwohner der EU müssen dann dieses Gesetz befolgen. 

 
Die Europäische Kommission sorgt dafür, dass alle Gesetze in allen Ländern der Union ange‐
wendet werden. Wenn ein Land der Europäischen Union diese Gesetze nicht befolgt, dann 
wird es vor dem Europäischen Gerichtshof in Luxemburg geladen. Die europäischen Richter 
dort werden dem Land eine hohe Geldstrafe auferlegen. 
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WAHLLISTE für 1 PARTEI 

 (Name des Kandidaten) 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

(Name der Partei) 

 ………………………………………. 

Kapitel 3: Wer in Europa hat das Sagen? ‐ Anhang 3  6 



W
A

H
LZ

ET
TE

L 

 
(N

am
e 

de
s 

Ka
nd

id
at

en
) 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
 

11
 

12
 

13
 

14
 

15
 

16
 

17
 

18
 

19
 

20
 

21
 

22
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
 

11
 

12
 

13
 

14
 

15
 

16
 

17
 

18
 

19
 

20
 

21
 

22
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
 

11
 

12
 

13
 

14
 

15
 

16
 

17
 

18
 

19
 

20
 

21
 

22
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
 

11
 

12
 

13
 

14
 

15
 

16
 

17
 

18
 

19
 

20
 

21
 

22
 

 
 

 
 

(N
am

e 
de

r 
Pa

rt
ei

) 

2.
 …

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

. 
3.

 …
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
. 

4.
 …

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

. 
1.

 …
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
…

…
. 

Kapitel 3: Wer in Europa hat das Sagen? ‐ Anhang 3  7 


